
Erinnerung an eine außergewöhnliche Flucht 
 

 
 
 
 
Mit dem Begleitkatalog „Flucht der 
Pferde – 80 Jahre Evakuierung Tra-
kehnens“ ist eine eindrucksvolle Doku-
mentation erschienen, die ein außerge-
wöhnliches Kapitel ostpreußischer Ge-
schichte in den Fokus rückt. Entstanden 
ist die Publikation zur gleichnamigen 
Ausstellung, die im Mai 2025 im Kul-
turzentrum Ostpreußen im Deutschor-
densschloss Ellingen eröffnet wurde 
und seitdem als Wanderausstellung zu 
sehen ist. 

Im Mittelpunkt stehen die dramatischen Ereignisse des Winters 1944/45, als das berühmte Hauptgestüt Tra-
kehnen vor der heranrückenden Front evakuiert werden musste. Die Geschichte der Evakuierung wird umfas-
send dokumentiert und anhand bislang ausgewerteter historischer Quellen nachvollziehbar rekonstruiert. Da-
bei erzählt die Publikation die Geschehnisse aus einer ungewöhnlichen Perspektive: aus der Sicht der Pferde, 
deren Schicksal untrennbar mit dem der Menschen verbunden war. 



Die Trakehner wurden in den letzten Kriegsmonaten zu unverzichtbaren Helfern. Als Reit- und Zugtiere be-
gleiteten sie Hunderttausende Flüchtlinge auf ihrem beschwerlichen Weg nach Westen, zogen schwer bela-
dene Wagen durch Schnee und Eis und über das gefrorene Frische Haff. Unter größten Entbehrungen retteten 
sie zahlreichen Menschen das Leben. Der Katalog macht deutlich, dass ihre Geschichte zugleich die Ge-
schichte von Flucht, Verlust und Neubeginn ist. 
Über das eigentliche Fluchtgeschehen hinaus spannt die Dokumentation einen weiten historischen Bogen – 
von den Anfängen der Pferdezucht durch den Deutschen Ritterorden über die Entwicklung des Trakehner 
Gestüts bis zum Wiederaufbau der Trakehnerzucht nach Flucht und Vertreibung. Auch die heutige Bedeutung 
der Trakehner im internationalen Reitsport findet ihren Platz. 
Der reich bebilderte Katalog vertieft die Inhalte der Ausstellung und ergänzt sie insbesondere im Bereich der 
Evakuierung durch zahlreiche Hintergrundinformationen und neue Erkenntnisse. So ist nicht nur eine Begleit-
publikation entstanden, sondern ein wichtiges Zeitdokument über eines der bewegendsten Kapitel ostpreußi-
scher Geschichte. 
Schirmherrin des Projekts ist Dr. Petra Loibl, MdL, Beauftragte der Bayerischen Staatsregierung für Aussied-
ler und Vertriebene. Die Leitung des Projekts liegt beim Kulturzentrum Ostpreußen in Ellingen. Kuratorin der 
Ausstellung und Autorin des Katalogs ist Martina Kerl aus München. 
Der Katalog ist für 15 Euro (zzgl. 2,70 Euro Versand innerhalb Deutschlands) beim Kulturzentrum Ostpreu-
ßen erhältlich und kann per E-Mail an service@kulturzentrum-ostpreussen.de oder telefonisch unter 
09141/86440 bestellt werden. 
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Das Kulturzentrum Ostpreußen leistet im Westflügel des barocken Ellinger Deutschordens-
schlosses einen wirkungsvollen Beitrag zur Bewahrung und Pflege des ostpreußischen Kul-
turerbes. Einmalige und seltene Ausstellungsstücke begleiten die Besucher auf ihrer Reise 
durch das Land zwischen Weichsel und Memel. Der Aufbau des Kulturzentrums Ostpreußen, 
einer Einrichtung der Ostpreußischen Kulturstiftung, erfolgte ab dem Jahre 1981 mit Unter-
stützung des Bundes und des Freistaates Bayern, des Patenlandes der Ostpreußen. 
 



          


